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beruhenden,  Versorgungsnetzes  abgeleitet werden,  das  sich  direkt  an 
den Bedürfnissen der betroffenen Jugendlichen orientiert.  

3. Zusammen  mit  Ihren  Erfahrungen  können  wir  in  Zukunft  andere 
betroffene  Familien  optimal  beraten  und  auf  diesem  Weg  vielen 
Institutionen wertvolle Tipps und Hinweise zur Verfügung stellen. 

• Unsere Vorgehensweise  
− Geplant sind jeweils ca. einstündige Gespräche mit betroffenen Müttern 

und deren Töchtern 
− Für wichtige weitere Informationen bitten wir die betroffenen Familien 

eine Auswahl an Fragebögen auszufüllen 
− Auf Wunsch kann im Vorfeld ein persönliches Vorgespräch zum 

gegenseitigen Kennen lernen erfolgen 
− Es besteht die Möglichkeit alle Gespräche auch per Chat oder Telefon zu 

führen und die Fragebögen als Onlineversion auszufüllen 
− Alle Ergebnisse werde hinterher in einem persönlichem Gespräch 

ausgewertet 
 
• Unsere Erfahrungen 
Allen Familien, die bislang an unserem Projekt mitwirkten, haben uns nur 
positive Eindrücke durch ihre Teilnahme zurückgemeldet! 
 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie durch Ihre Teilnahme an unserem 
Projekt  anderen  Familien  eine  wertvolle  und  bereichernde  Unterstützung 
geben können! 
 
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
 

Dipl.‐Psych. Anja Köhler 

(Systemische Therapeutin) 

E‐Mail: koehler@uni‐koblenz.de 

Mobil (Mailbox): 0163 / 2379831 

 


